
zuschmuggeln, entlarven. Ein wichtiges Mittel der kulturellen Er
ziehung ist die Popularisierung der Kultur der Völker der Sowjetunion, 
die eine bedeutende Rolle beim Übergang zum Kommunismus spielt.

In den Vordergrund der kulturellen Arbeit müssen unsere Zeitun
gen gegenwärtig die Kritik und Hilfe für die Entwicklung unseres 
Schulwesens stellen, die eine Grundfrage für die gesamte kulturelle 
Entwicklung und für die Lösung der Aufgaben unseres Fünfjahrplans 
darstellen.

II
1. Die Presse unserer Partei ist seit der 1. Pressekonferenz im Fe

bruar 1950 politisch gewachsen und hat wesentliche Erfolge zu ver
zeichnen, nicht zum mindesten bei der Gewinnung der Massen für den 
Kampf um den Frieden und die Einheit Deutschlands. Sie leistet eine 
erheblich wirkungsvollere agitatorische und propagandistische Arbeit 
als früher.

Den Fortschritten in der Entwicklung unserer Parteipresse stehen 
jedoch noch erhebliche Schwächen gegenüber. Die Hauptschwäche in 
der Arbeit unserer Redaktionen besteht darin, daß sie nur ungenügend 
verstehen, die Hauptfragen der Politik der Partei Tag für Tag plan
mäßig und systematisch in der Zeitung in den Vordergrund zu stellen 
und die Mitglieder unserer Partei und die ganze werktätige Bevölke
rung auf die Bewältigung dieser Hauptaufgaben zu orientieren. Darin 
spiegelt sich die ungenügende Durcharbeitung der Beschlüsse des Zen
tralkomitees in den Redaktionen wider, was dazu führt, daß diese Be
schlüsse und die Direktiven, die in den Reden und Artikeln unserer 
führenden Genossen enthalten sind, keine konkrete Anwendung auf 
die tägliche Redaktionsarbeit finden.

Infolgedessen sind unsere Zeitungen noch nicht der kollektive Or
ganisator, der den Leitungen der Grundorganisationen der Partei täg
lich hilft, die Mitglieder und Funktionäre richtig anzuleiten, und der 
unseren Funktionären in den Massenorganisationen, im Staats- und im 
Wirtschaftsapparat hilft, sich auf die Hauptaufgaben zu konzentrieren.

Infolge des Unvermögens, die Hauptfragen der Politik der Partei 
in den Vordergrund zu stellen, zeigen sich in unseren Redaktionen 
auch große Schwächen bei der Popularisierung der Gesetze der Re
gierung der Deutschen Demokratischen Republik und der Kontrolle 
und Unterstützung ihrer Durchführung, die wichtige Aufgaben unse
rer Presse sind. Auch hier führt das mangelnde Studium der wichtig
sten Gesetze und Verordnungen dazu, daß sie in der Zeitung nicht
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